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' Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 
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% Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 11. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Rom, 9. Mai. Die Oeſterreicher haben Ancona nebſt 
Territorium in Belagerungszuſtand erklärt. Der Papſt hat 

in Wien telegraphiſch reclamirt und erklärt, er werde, falls 
der Belagerungszuſtand nicht aufgehoben würde, proteſtiren 
und alle päpſtlichen Behörden zurückziehen. 

Perſigny iſt zum franzöſ. Geſandten in London ernannt. 
Bern, 10. Mai. Die Oeſterreicher avanciren gegen Sporen. 
Paris, 10. Mai, Abends. Heute Nachmittag 5 uhr 
iſt der Kaiſer abgereiſt. Auf dem Wege nach dem herrlich 
geſchmückten Lyoner Bahnhofe wurde er von der zahlreich an- 

9 weſenden Bevölkerung mit Enthuſiasmus empfangen. Der 
Prinz Napoleon, der mit dem Kaiſer abgereiſt iſt, begleitet 
denfelben bis Monterau, die einzige Stadt, in welcher der 

j Kaiſer bis Marſeille einen Aufenthalt nimmt. Morgen wer: 
den die Hundertgarden abgehen. 

London, 10. Mai. Lord Cowley iſt wieder von hier 
abgereiſt. Der zum Geſandten Frankreichs beim hieſigen 

N Hofe deſignirte Graf Perſiguy wird morgen hier erwartet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


erome hören. 
Der frühere Botſchafter bei der Pforte Herr Thouvenel iſt zum Senator er⸗ 


Preuſ en. 
Berlin, 10. Mai. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Re⸗ 
f gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geraht: 
1 Dem Profeſſor Dr. Max Duncker bei feiner Berufung in den preu⸗ 
5 ßiſchen Staatsdienſt den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu 
verleihen; den Kreis⸗Deputirten, Hauptmann Guſtav Paul von Ha: 
genow auf Langenfelde, zum Landrathe des Kreiſes Grimmen, im 
Regierungsbezirke Stralſund zu ernennen; ferner die Kreisrichter Wol⸗ 
fart in Soldin, Rubel in Kroſſen und Frank daſelbſt zu Kreis: 
gerichts⸗Räthen zu ernennen, den Rechtsanwalten und Notaren John 
in Kroſſen und Hagen in Cottbus den Charakter als Juſtiz⸗Rath, 
und dem Appellationsgerichts⸗Sekretär Meinhardt in Frankfurt 
d. d. O., ſowie dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Kanzlei⸗Direktor 
Schmidt in Guben den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 
Der bisherige Dirigent der Provinzial⸗Gewerbeſchule in Koblenz, 
Dr. Heilermann, iſt zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Direktor ernannt; 
und der Waſſerbau⸗Inſpektor Herr zu Stettin als Bau⸗Inſpektor nach 
Halle verſetzt worden. (St.⸗Anz.) 
Il die Beerdigung Humboldt's.] Heute Morgen wurde die 
irdiſche Hülle Alexander von Humboldts von allen Schichten der Be⸗ 
völkerung Berlins in den Dom geleitet und fein palmumzweigter Sarg 
#4 an den Stufen des Altars aufgeſtellt, an welchem Alexander v. Humboldt 
vor fait neunzig Jahren das Bad der Taufe empfing. Von dort wird 
er in der heutigen Abendſtille nach Tegel geführt und in der Familien⸗ 
gruft beigeſetzt werden, wo die Ueberreſte Wilhelm's, des noch lange 
nach ihm zum Stolz ſeines Jahrhunderts in rüſtiger Wirkſamkeit auf 
Erden gebliebenen Bruders, harren. 
In dem weltbekannten Arbeitszimmer, wo man Alexander von 
Humboldt ſitzen zu ſehen pflegte, ſtand der einfache Eichenſarg unter 
grünen Gewächſen, zugänglich für Jeden, der ſich den Eindruck 
dieſer Geiſteswerkſtatt bewahren wollte. Aus den Fenſtern der 
Häuser hingen Trauerfahnen und ſchlang fi) der ſchwarze Flor. 
\ Als der Sarg von königlichen Dieneru auf den Wagen gehoben 
| war, intonirte die Trauermuſik den Choral. Die Umgebung des Wa: 
gens bildeten Studenten mit friſchen Palmenzweigen in den Händen. 
Die übrige Studentenſchaft zog, von Marſchällen geführt, vor⸗ 
aus, eine Andeutung, daß hier ein Fürſt der Wiſſenſchaft zu 
Grabe gehe. Die ſehr zahlreich vertretene Geiſtlichkeit führte der Ober⸗ 
Hofprediger Hoffmann. Dann folgten als Träger der irdiſchen Ehren⸗ 
Jee·ichen der Kammerherr Graf von Fürſtenberg⸗ Stammheim, 
ſekundirt vom Kammerherrn Grafen Taczanowsky und begleitet von 
den Kammerjunkern Grafen v. Dönhof und Freiherrn v. Zedlitz; ſie 
trugen auf rothen Sammetkiſſen die Ordensſterne, welche die Bruſt 
des großen Heimgegangenen zierten. Hinter dem Sarge gingen die 
naächſten Leidtragenden, geführt von Rittern des ſchwarzen Adlerordens. 
In dem Zuge erblickte man zunächſt die beiden Neffen des Heim: 
gegangenen, die Söhne Wilhelm's, die Rittergutsbeſitzer von Ottmachau 
ö \ und Friedrichseck in Schleſten, geführt von dem Fürſten von Salm⸗ 
Horſtmar und dem Feldmarſchall Freiherrn von Wrangel. Der 
General von Hedemann, Tochtermann Wilbelm's, wurde von dem 
Fauͤrſten Wilhelm Radziwill und dem General Grafen von der Gröben 
begleitet. Neben Herrn von Bülow, dem Enkelſohne Wilhelm's, 
gingen der General von Neumann und Fürſt Adolf Hohenlohe. Es 
folgten die Spitzen der Staats⸗Verwaltung, die Generalität, die Wür- 
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denträger des Hofes, die Mitglieder des Herrenhauſes und des 
Hauſes der Abgeordneten, in ſehr zahlreicher Vertretung, denen ſich, 
gleichfalls in Gala⸗Uniform, die Räthe der Ministerien und die Direk⸗ 
toren der Anſtalten für Kunſt und Wiſſenſchaft und das übrige Trauer⸗ 
Gefolge in der nach dem Programme angeordneten Weiſe anſchloß. 
Auf der Freitreppe des Gotteshauſes erwarteten den Trauerzug Se. 
königliche Hoheit der Prinz-Regent nebſt den anderen Prinzen des 
königlichen Hauſes. Als der Trauerzug das Innere der Kirche erreicht 
hatte, wurde die Trauerfeierlichkeit durch den Geſang „Jeſus meine 
Zuverſicht“ eröffnet, worauf der General⸗Superintendent Dr. Hoffmann 
die Trauerrede hielt. Chor und Gemeinde ſangen das Amen nach 
dem Segen und der Domchor ſchloß mit dem Choral: „Chriſtus, der 
iſt mein Leben.“ (St.⸗Anz.) 

— Wir theilen nachſtehend einige uns von guter Hand zugehende 
intereſſante Notizen über den Stand der Verlaſſenſchaft Alexan— 
ders von Humboldt mit. 

Bei der gerichtlichen Siegelung der Verlaſſenſchaft Alexander von 
Humboldt's hat ſich, den Nachrichten anderer Zeitungen entgegen, unſere 
Mittheilung, daß der Verewigte eine letztwillige Verfügung nicht errichtet 
habe, beſtätigt. Dagegen befand ſich fein Kammerdiener J. Seiffert, 
der 33 Jahre hindurch fein treuer Pfleger und Reiſebegleiter geweſen, 
in dem Beſitze einer gerichtlichen Schenkungsurkunde, Inhalts deren 
demſelben beinahe die ganze Verlaſſenſchaft, namentlich die äußerſt um⸗ 
fangreiche und koſtbare Bibliothek, alle Pretioſen, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Betten, Wäſche, kurz das geſammte Mobiliar, von todeswegen 
zugewendet worden ſind. Ausgenommen find nur die ungedruckten 
Manuſcripte, das baare Geld und einige Gegenſtände, die dem Verewigten 
aus den höchſten Kreiſen ſchenkungsweiſe überkommen find, wie z. B. die 
Büſte des Königs u. dgl. Ueber dieſe letzteren hat er mittelft kleiner 
Zettel, deren Befolgung nach dem Inhalte der Schenkungsurkunde — 
aus rechtlichem Geſichtspunkte betrachtet — ebenfalls der Pietät des 
Seiffert anheimfallen dürfte, zu Günſten befreundeter Perſonen, beſon⸗ 
dere Dispoſitionen getroffen. Unter den ungedruckten Manuſcripten be⸗ 
findet ſich ein vollendetes geographiſches Werk von bis jetzt nicht exiſtent 
geweſenem Umfange, das natürlich, wie alle anderen derartigen Werke, 
Eigenthum der Erben des Autors wird. An baaren Geldern und geldwer⸗ 
then Papieren ſind nur 400 Thlr. und einige Thaler vorhanden geweſen. 
Von dieſen hatte der Verſtorbene, der eine kleine Penfion vom Staate 
bezog, bereits bei Letzzeiten 400 Thlr. feinem alten Diener mit der ſchrift⸗ 
lichen Ermächtigung, damit die Koſten ſeines Begräbniſſes zu beſtreiten, 
überlaſſen. Welchen Werth der große Mann auf perſönliche Auszeich⸗ 
nungen im Leben gelegt hat, darüber liefert die Thatſache ein charak⸗ 
teriſtiſches Merkmal, daß die ihm aus aller Herren Länder zugeſtrömten 
Orden, wie ſie in ſolcher Zahl und von ſolcher Bedeutung wohl noch 
nie auf der Bruſt eines einfachen Gelehrten vereinigt worden, durchaus 
ungeordnet in einem ziemlich vernachläſſigten Schrank aufbewahrt wur⸗ 
den. Eine Beſtimmung, in welcher Weiſe die irdiſchen Reſte des un⸗ 
ſterblichen Mannes zur Gruft beſtattet werden ſollen, hat der Ver⸗ 
ewigte, der mit klarer Erkenntniß ſeine nahe Auflöſung vorhergeſehen 
und deshalb ſehr ſpecielle Dispoſitionen, ſoweit ſie andere Perſonen 
betreffen, erlaſſen hat, nicht errichtet. Als geſetzliche Erben ſind die 
Kinder und Enkel Wilhelm v. Humboldts — Bruders des Verewig⸗ 
ten — legitimirt. Von ihnen iſt auch die gerichtliche Siegelung des 
Nachlaſſes beantragt worden, wobei ſie, wie ſich ergeben hat, von der 
Schenkung an Seiffert keine Kenntniß hatten. — Der Letztere iſt übri⸗ 
gens auf Verwendung ſeines Herrn bereits vor Jahren zum Kaſtellan 
ernannt, jedoch für die Lebensdauer v. Humboldts auf allerhoͤchſten 
Befehl von feiner Amtsthätigkeit entbunden worden. 

Der Andrang des Publikums zur Sterbewohnung, wo die Leiche 
des Verewigten bis heute Abend öffentlich ausgeſtellt worden, war ſehr 
groß und bezeugte die unbegrenzte Theilnahme und tiefe Bedeutung, 
welche dem Hintritte des großen Mannes aus allen Schichten der Ge⸗ 
ſellſchaft zugewendet werden. (B. u. H. 3.) 

— Die hier eingetroffene „Koblenzer Ztg.“ theilt mit, daß Befehl 
zur Armirung von Koblenz gegeben wurde, und daß bereits in 
den nächſten Tagen begonnen werden wird, einzelne Theile der Pflan⸗ 
zungen auf dem Glacis der Feſtung abzuhauen; demſelben Blatte zu- 
folge ſoll der Befehl zur Einberufung der Landwehr zweiten Aufgebots 
für die Feſtungsartillerie bereits erlaſſen worden ſein. 

— Durd) allerhöchfte Kabinetsordre vom 19. Aug. 1858 iſt geneh⸗ 
migt worden, daß an Stelle der gegenwärtig beſtehenden neun Dioi⸗ 
ſionsſchulen zum Zweck der kriegswiſſenſchaftlichen Ausbildung der 
Offizier⸗Aſpiranten drei Kriegsſchulen, jede für drei Armeekorps errich⸗ 
tet werden, und zugleich beſtimmt, daß, ſobald dies geſchehen, die 
jetzige allgemeine Kriegsſchule zur Unterſcheidung von jenen Kriegs⸗ 
ſchulen die Bezeichnung „Kriegsakademie“ erhalten ſoll. — In Ge⸗ 
mäßheit der in dieſer Angelegenheit ergangenen anderweiten allerhöͤch⸗ 
ſten Kabinetsordre vom 6. April d. J. werden mit dem Schluß des 
Kurſus pro 1858 —59 zunächſt die Diviſionsſchulen bei dem Garden, 
2., 3., 4., 7. und 8. Armeekorps aufgelöſt und dagegen mit dem 
1. Oktober 1859 zwei Kriegsſchulen, die eine in Potsdam für das 
Garde-, 2. und 3., die andere in Erfurt für das 4., 7. und 8. 
Armeekorps eröffnet werden; auch kommt vom 1. Oktober 1859 ab 
für die allgemeine Kriegsſchule die Bezeichnung „Kriegsakademie“ in 
Anwendung. — Die Diviſtonsſchulen bei dem 1., 5. und 6, Armee⸗ 
Korps werden vorläufig noch in ihrer bisherigen Geſtalt fortbeftehen, 
da in Bezug auf den Ort, wo die an deren Stelle tretende dritte 
Kriegsschule etablirt werden ſoll, die Verhandlungen noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſind. 

Aus dem Magdeburgiſchen, 9. Mai. 
trone aus Magdeburg.] 


[Die acht Pa⸗ 
cht Kirchenpatrone des Herzogthums 


Juni. 


Mai und Jun eröffnet. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Magdeburg hatten bekanntlich in der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ 
einen Proteſt gegen das Verhalten der königlichen Staatsregierung und 
zwar in ſolchen Ausdrücken veröffentlicht, daß die königliche Staatsan⸗ 
waltſchaft ſich veranlaßt fand, ſowohl gegen die acht Patrone, als ge⸗ 
gen den verantwortlichen Redakteur der „Neuen Preuß. Ztg.“ die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung einzuleiten. Wie wir vernehmen hat dieſe Un⸗ 
terſuchung das Reſultat gehabt, daß drei der acht Patrone außer Ver⸗ 
folgung geſetzt worden find. Es hat nämlich einer der Unterzeichner 
des Proteſtes, der General⸗Major a. D. v. Oſtau auf Dretzel, die 
Erklärung abgegeben, daß er den Proteſt weder ſelbſt unterſchrie⸗ 
ben, noch irgend Jemand ermächtigt habe, denſelbend für 
ihn zu unterzeichnen. Zwei andere Unterzeichner, der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Brauchitſch auf Scharteuke und der Rittergutsbeſitzer Na⸗ 
thuſius auf Koͤnigsborn haben ebenfalls in Abrede geſtellt, daß fie 
den Proteſt ſelbſt unterſchrieben haben: ſie haben allerdings eine dritte 
Perſon, welche zu nennen ſie ſich weigerten, ermächtigt, in ihrem 
Namen zu unterzeichnen, ohne daß ſie jedoch von dem Wortlaut 
des Proteftled Kenntniß hatten, der ihnen nur feinem allgemeinen 
Inhalt nach bekannt war. Unter dieſen Umſtänden hat die königliche 
Staats⸗Anwaltſchaft von der Anklage der Herren v. Oſtau, v. Brau⸗ 
chitſch und Nathuſtus Abſtand genommen, dagegen wider die übrigen 
fünf Mitunterzeichner des Proteſtes, ſo wie wider den verantwortlichen 
Redakteur der „Neuen Preuß. Zeitung“ auf Grund des Strafgeſetzes 
die Anklage erhoben. (Pr. Z.) 
Deutſehlan d. 

Frankfurt a. M., 9. Mai. Einzelnen deutſchen Höfen iſt 
ſoeben eine neue, wenn ich nicht irre vom 3. Mai datirte und viel⸗ 
leicht zur Mittheilung an ſämmtliche am Kriege nicht betheiligte Mächte, 
vielleicht aber auch nur an die Grenzſtaaten beſtimmte franzöfiihe Cir⸗ 
culardepeſche übermittelt, in welcher die kaiſerliche Regierung die Zu⸗ 
ſicherung ausſpricht, daß ſie das betreffende Territorium reſpectiren und 
in den beſtehenden Handels⸗ und Schifffahrtsbeziehungen keine Aende⸗ 
rungen eintreten laſſen werde. Die Depeſche ift, ſagte ich, vielleicht nur 
zur Mittheilung an die Grenzſtaaten beſtimmt; der Staat wenigſtens, 
wo ſie ſeither, wie ich mit Sicherheit weiß, übergeben worden, iſt ein 
deutſcher Grenzſtaat. Wir wollen in jedem Falle hoffen, daß für alle 
deutſchen Höfe die Zeit verüber ſei, wo ſie durch dergleichen wohlfeile 
Zuſicherungen ſich ſicher wachen laſſen. (D. A. Z.) 

Weimar, 8. Mai. Das hieſige „Tageblatt“ bringt heute fol⸗ 
gende Mittheilung aus Jena: „Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt 
die hieſige Studentenſchaft, ihre Parteiſtreite und Duelle bis auf Wei⸗ 
teres einzuſtellen uud auf ein höheres Intcreſſe, den Kampf für das 
Vaterland Rückſicht zu nehmen.“ — Die Berathungen des Landtags 
werden im Laufe dieſer Woche geſchloſſen werden. 


Oeſterreich. 


Wien, 10. Mai. Der bisherige k. k. Botſchafter in Paris Herr 
Baron v. Hübner hatte am Sonnabend eine längere Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer. — Der König und die Königin von Preußen 
werden morgen Mittwoch Abends hier eintreffen, im Hotel der preußi- 
ſchen Geſandtſchaft übernachten und am darauf folgenden Tage mittelft 
Nordbahn die Reife fortfegen. — Der Großherzog und der Erbgroß⸗ 
herzog von Toskana haben geſtern den Aufenthalt zu Schönbrunn 
genommen. — Der Graf v. Chambord iſt mit Gemahlin (Erzher⸗ 
zogin Thereſia von Oeſterreich⸗Eſte) geſtern von Frohsdorf nach Prag 
abgereiſt, um ſich von dort nach Holland zu begeben. 

Die „Wiener Z.“ ſchreibt: Nachdem am letzten Freitage das erſte 
Bataillon des „Wiener Freiwilligen⸗Corps“ in einer Stärke von 1140 
Mann Wien verlaſſen hat und mit der Eiſenbahn nach Leoben in 
Steiermark befördert wurde, um dort einererzirt und adjuſtirt zu wer⸗ 
den, wird heute (9.) oder längſtens morgen das zweite Bataillon, uns 
gefähr in derſelben Stärke und zu demſelben Zwecke, nach Steiermark 
abgehen. Durch dieſen außerordentlich günſtigen Fortgang der Wer⸗ 
bungen auf den hierzu beſtimmten Aſſentplätzen, welche unausgeſetzt 
fortgeführt werden, iſt zu erwarten, daß in faſt eben ſo kurzem Zeit⸗ 
raum das dritte Bataillon formirt ſein wird. Der Andrang der in 
den Dienſt des Vaterlandes tretenden jungen Leute dauert in gleicher 
Stärke fort und es iſt bemerkenswerth, daß in den letzten Tagen auch 
zahlreiche Anſuchen von jungen Leuten aus den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchlands um Aufnahme in das Freiwilligen⸗Corps an den Gemeinde⸗ 
rath der Stadt Wien gelangt find. 


Frankreich. 

Paris, 6. Mai. Der „Nord“ berichtet: Der franzoͤſiſche Kaiſer 
reiſt beſtimmt am nächſten Donnerstag zur Armee ab; der Prinz Na⸗ 
poleon wird 48 Stunden vor ihm in Italien ankommen. Mehrere 
Fourgons der Krone find aus den Tuilerien und dem Palais Royal 
abgegangen. Das Perſonal des Hauſes des Prinzen verläßt Paris am 
Sonntag, das des Hauſes des Kaiſers am Dinstag. Für den Tag 
der Abreiſe des Kaiſers wird in den Ateliers eine Volksmanifeſtation 
organiſirt. 

Man ſagt, daß in Folge eines neuen Beſchluſſes, den die Prinzen 
von Orleans in Claremont gefaßt haben, der Herzog von Chartres 
Turin habe verlaſſen müſſen, um nach England zurückzukehren. — In 
Folge der Truppenſendungen nach Italien iſt das franzöſiſche Kriegs⸗ 
Miniſterium damit beſchäſtigt, die Armee von Lyon zu teorganifiren. 
Die größte Thätigkeit herrſcht in den Waffenfabriken von St. Etienne, 
wo bedeutende Beſtellungen von gezogenen Kanonen ausgeführt werden. 
Die Waffenſchmiede der umliegenden Dörfer, wo die verſchiedenen Be⸗ 
ſtandtheile der Flinten fabrizirt werden, ſind mit Arbeit überhäuft und 
können nicht genug Gehilfen engagiren. Ebenſo iſt es in St. Etienne 
ſelbſt, wo ſaͤmmtliche Waffenſchmiede einen Theil der Nacht hindurch 
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146, —. Hamburg 114, —. Paris 59, —. Gold 145, —. Silber —, —. 
Eſenbabn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
enbahn —, —. ö 
Wien, 10. Mai, Abends 7 Uhr. Die heutige Abendbörſe war äußerſt 


arbeiten. Alle zur Dispoſition geſetzten Militär⸗Intendanten und Unter⸗ 
Intendanten ſind wieder in Aktivität getreten. 
Die Einſchiffung der Infanteriecorps iſt am Sonntag den 1. Mai 


Berliner Börse vom 10. Mai 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 


in Marfeille mit den letzten Truppen des Gardecorps, das faſt voll geſchäftsles. Kredit⸗Attien 132, 60, Staatsbahn 202, Nordbahn 154, 50, gte J gen fes 4 blen b. „ „ 12 
ſtändig in Marſeille eingeſchifft worden iſt, zu Ende gegangen. 1206000 57 50. Die Einnahme der Nordbahn im Monat April beträgt ie 08 Islale he. u 5 e u % be 
; Ä 3 3 203, ulden. ito 1853| 4 |- — — ; 
S en er se, daß die Garde: Kavallerie mit 7770 rankfurt a. M., 10. Mai, Nachmitt. 2½ Uhr. Feſtere Haltung, dito 1854147,189 bz. u. B. Dr 87 
avoyen gehen wird. Die betreffenden Regimenter werden mit Näch⸗ günjtigere Stimmung, lebhaftes Geſchäft. dito 18881474189 ba. . C. J 8 
ftem in Aix und Marſeille erwartet, von wo ſie ſich über Nizza und Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 105%. Wiener Wechſel 77. dite 1857 43 89 be. u. B. De 
die Straße von La Corniche nach Genua dirigiren ſollen. Darmſtädter Bank Aktien 119. Darmſtädter Zettelbank 210. _5pCt. Metal- St E 5 8 Bi 
Seit mehreren Tagen ſchifft man in Marfeille zahlreiche Truppen liques 36. 4 pCt. Metalliques 30g. 1854er Looſe 60%. Oeſterreich. Na⸗ Perner Fel 4% 0 er be. u. B. . 
1757 e i 11 tional⸗Anlehen 39%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 149. Oeſterreich. (kur. u. Noumärk. 37% 82 bz. Hppeln- ia 
nach Algerien eu en bie italieniſche Expedition große Lücken gelafien Bank⸗Antheile 518. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 103%. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn . 1 — auß? | — > — Pika. W. St. Vj 2 
bat. Mehrere Linien⸗Regimenter ſind geſtern und vorgeſtern abgegan: D.. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwihshafen Litt. A. — Mainz 2 are nens. 4 hs a u ie 
gen; heute ift das erfle Regiment reitender Jäger auf dem „Danube Ludwigshafen Litt. O. —. ä ä]Posensche .... | 4|— — — = 
von den kaiſerlichen Meſſagerien befördert worden. Es iſt ferner zu amburg, 10. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe ſtille. e e = 
bemerken, daß täglich Tauſende von beurlaubten Militärs, die wieder Nat Me Pi 2 ua Schlesische, >: 8141703, be 2 
einberufen worden, nach Algerien abgehen. Die Raſchheit dieſer Sen⸗ Norddeutsche 7 66 5 121 C (Pommersche. 480% ar = 
dung war übrigens durch gewiſſe Anzeichen einer Bewegung geboten, amburg, 10. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco 5-6 Thlr. 2 Pecs 4 ba. e Fee — 
welche man bei einigen arabiſchen Stämmen bemerkte. Dieſe, welche niedriger, ab auswärts nominell. Roggen loco flau, ab Königsberg 122pfd. 8 Wentt, u, Rhein. 150 dito Prior IL..| — 
die Kolonie von Truppen entblößt glaubten, was fie in der That nicht 68, ausgeboten ohne Kaufluft, Del pro Mai 23%, pro Oktober 23%. Naffee| 3 (Sächsische. . .. | 4 180% a. dito Prior. UL — 
3 54 * Russ, Staatsbb.. _ — _ 
; f ; 5% gehalten, 5% viel Kaufluſt. Zink 500 Ctr. loco 12%, 1000 Ctr. Lie: | Friedeicheg ni 
ift, werden bald durch die Ankunft von beträchtlichen Verſtärkungen ent⸗ ferung 12%, #7 ärgere Trage — 
täuſcht werden. Namentlich war es in Kabylien, wo dieſe Symptome Liverpool, 10. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — Geldkronen — [9 1 ba. zu 


der Kriegsluſt ſich zu zeigen begannen. 
Italien. 


Kirchenſtaat. [Der h. Vater.] Dem Verlauten nach ſoll 
der heil. Vater eingeladen worden ſein, ſeinen Sitz interimiſtiſch in 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Ausländische Fonds, 
Oesterr. Metall. 36% G. 


dito 54er Pr.-Anl. 
dito Nat.-Anleihe 
Russ.-engl. Anleihe. 
dito 5. Anleihe 


Berlin, 10, Mai. Die Börfe verharrte heute in beinahe vollſtändiger 


4404 br. u. G. 
Geſchäftsloſigkeit, die nur zeitweilig durch einige Frage für einzelne Papiere un⸗ 18 


dito III. Em... 


5 36 
4 
5 
5 
1 
a Sr terbrochen wurde. do. poln. Sch.-Obl. | 4 (71 470% 4 71½ bz. || dito Prior. St = | 
Avignon oder in Fontainebleau zu nehmen, bis die Verhältniſſe 50 frankfurter Zallifjement (S. M. Schwarzſchild) fhien auf Darmftäbter ohe peln-Sch-Obl. | 4 1714704 471% be a "dio 
in Stalien geordnet, die Ruhe und Sicherheit in der apenniniſchen Halb: Kreditalten zurüdzumirten und drückte deren Cours um 2%, 2% auf 45%, e e , ee e | 
infel wieder hergeſtellt fein wird. Der Papſt foll aber dieſe Zumuthun⸗ ht ja en nichts mehr ben een Auch leur e dito 1205 i 5 79 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
gen von ſich gewieſen haben und entſchloſſen fein, im Falle die Volks⸗ 1% % auf 20, Genfer um etwa 1 %, fchlo en. jedoch etwas feſter. Oeſter⸗„ gie, Ar A d Di 2 
bewegung in Rom zunehmen dürfte, über Bologna und Venedig nach feichiſche Keditaltien waren jet, aber ſehr geſchäftslos? fie ſchließen e % hd: | baden as P. % B. „ b % k. Veseh 10% 4/0 Br. 
x 5 her als geſtern mit 45, dazu aber angeboten. Größerer Umſatz war in Nord: ——— — • —— — || Borl, Rand.-Ges 6% 4 [6044 etw. ba. i 
Trieſt oder gar nach Wien z u gehen und dort den Lauf der Er: deutſchen 1 % billiger (64). Diskonto⸗Kommanditantheile eröffneten 7 % nie- Aotlen-Course. Berk W. red c. 5, 5 9 9, * 
eigniſſe abwarten zu wollen. Die franzöſiſche Journaliſtik hat die letzte driger (717), hoben ſich aber auf 72%. Meininger waren 4 % billiger mit Div. Z. . 901 > nn 
Zeit über das Volk auf eine Veränderung in dieſer Sphäre vorzube⸗ 50 offerirt. Leipziger % % höher (38%), eben fo Berliner Handel (60%). Af Pasa an An 2 75 goburg Ordth.A| 8 4 47 b. 
reiten geſucht und in Italien ift man, wie es den Anſchein hat, längſt ee e maden 1 K auf 80 2 perabgeſett, fanden Dazu aber Asch-Mastrieht.|. 0 1 & 14 ba Ne ee UL] 4 TEUER dam 
f m Pi 0 Amst.-Rötterd, . it 0 1b. K 4 „ 
der weltlichen Macht des Papſtes überdrüſſig. In Notenbankaktien die ſpärlichſten Umſätze. Preuß. Bankantheile wurden So en Bis- Cm. Kalk. 9% Im Tue 
Nu lan d 2 % billiger mit 107 gehandelt, Kaſſenvereinsaktien meiſt im Umtauſch gegen! Jo k. Tan — E ZEE Geuf.Oreditb.-A.| — | 4 226, % et. 45g ba 
* Preuß. Bankantheile zu 108 angenommen. Die letzte Notiz dieſes Papiers warf dito Uli. Em. 9% 0% ba. BET Bene 9 ů 0 r 
Petersburg, 3. Mai. [Die ruſſiſche Politik.] Indem 120; die bedeutende Herabſetzung derſelben auf den heutigen Stand beweiſt, daß . AE „ Ver- „ 604% „ 
das „Journal de St. Petersbourg“ heute auf die von der „Times“ ſelbſt die mehr als ängſtliche Vorſicht der Verwaltung des Kaſſenvereins den ne nein 5½ 4 85 b Hlennůov. „ 476,0, u. C. i. b. 
gebrachte Nachricht über einen ruſſiſch⸗franzöſiſchen Vertrag zurückkommt, Rh 135 ber 7655 br 3% N 1 F ORGOr: en 55% fl dio H. km 5 Fre ele Bank. Ba ER + ade 
: N ? er mit 82 zu haben, Geraer? illiger mit 62, Luxemburger il: > 1 i Magd. Priv.-B. | 4 | 4 68 B. 
nimmt es vollſtändig und offen den ofſiziöſen Charakter an, den man liger mit 55. Poſener wurden 24 billiger gegeben, Danziger bot man mit ee 5 1 Me ere . 6 4 60 eiw. ba. u. B. 
ihm, wie bereits hervorgehoben, ſchon ſeit einigen Tagen angemerkt 0 7 N 19 nn aus. Gothaer und Hannoverſche zu den letz⸗ dito Lit 5. 1 — n Ne 2 
„ bei i i iene“ en Courſen obne eber. ar 55 . Prov.- 
5 5 ale Ach rn 755 5 = Selbſt die leichten Eiſenbahn,Attien, die ſonſt den Markt immer noch ein ee — 1 2 * 2 Preuss, Meda 1 40 107 br. 
' wenig belebten, blieben heute zwar feſt, egneten aber keiner Kaufluſt. ed: | Rreslau-Freib. .| 5 65% G. 5 779% A 
gende Note: 5 bebe were , J beben (, ben a ang Ante, fe Rautut, Med e 1% dl. han her 5 1 Kor vr 
Note: . , enburger waren 4 9 er (37), dazu aber angeboten. Nordbahn war zum = 4 B. Thüringer Bank 4 4 40 hl. | 
„Wir find ermächtigt, auf die pofitivefte Weiſe zu erklären, daß letzten Courſe (375) eher übrig. Stärter oſſerirt waren Aachen⸗Maſtrichter, dite l. E. 2 nt || Weimar. bank, 5 4 jüs B. 
kein Alliance⸗Vertrag, weder ein offenfiver, noch ein defenfiver, zwiſchen] doch find 14 % unter der letzten Notiz zu 14 Kaufaufträge nicht ausgeführt S e 
Rußland und irgend einer Macht beſteht. PH Ri 0 meiſt mit 15. e ohen Y % ber 470 ga 1 = == Weahsal-Geuzas. 
fi 2 abgeſe . rnowitzer gingen in mehreren größeren Poſten um un e- . St.-Eisnb — 7 . 
„In einem Augenblicke, da ganz Europa ſo bedeutende Rüſtungen dae einen um 4 % erhöhten Cours (27). .Deſterreſchiſche Staatsbahn n 3 I 0. Amen na: J 40% & 
zur See und zu Lande macht, hat der Kaiſer für Vorſichtsmaß⸗ blieben faſt unbewegt 1 Thlr. höher (874), nur zuweilen ſchwankten die auf Eagle 11 4 6 & 105 b. Heer 5.8 “8% de 
regeln ſorgen müſſen. 87, doch war darin der Umſatz äußerſt beſchränkt. In ſchweren Aktien war Magd Wien. 1 428 / d. . n 
8 9 ö . l : 8 % London 4 M,/6 14 be, 
„Die Politik Sr. Majeſtät bewahrt ſich bei den jetzigen Ver⸗ die Neigung zum Verkaufen heute ſtärker vorhanden, obgleich das Material, Mainz-Lndw. A| — 2 —_ ar. M br. 
f 11 ir das feilgeboten wird, nur ſchwach iſt. Anhalter gingen um 4 % in beiden „dito dito 6% — . — — Wien österr, Währe T. 60 bz, 
haͤltniſſen hre volle Freiheit des Handelns, und haben wir Emiſſionen auf 89% und 82%, zurück und blieben angeboten. Potsdamer | Mecklenburger | 2 1 136% etw. u. 7 be. / dite 2M 64% de. 
kaum nöthig hinzuzufügen, daß fie einzig und allein von dem Ge⸗ 7 bill in % bi 1 Augsburg... .... 2 M.\56. 22 be. 
9 zuzufügen, zig un wurden mehrfach % % billiger gehandelt (94), Rheiniſche 1 billiger (59). Neisse-Briezer.| 2 4 35 bg. u. G. Leipzig. 90% G, 
fühle für die Würde der Krone und für die Intereſſen des Landes Knapp und vergebens geſucht waren auch heute Bergiſch⸗Märliſche mit 63, Nas al N Im mu dito ı2lın „ f 0 2. ' 
beſeelt iſt“. Stargard⸗Poſener mit 68, Freiburger auf 65%. Oberſchleſiſche gab man % 4. Pr. Ser. 1 — 1 — — 1 1 
So die offgiöfe Erklärung. um ſich jevoch von der Stimmung lich hmm , mean auf de dag Then ere Steer wichen u l Zar bete a men har v. 
1 ieh eissen: z. 


en 1% % berabgejegt auf 85 ſind Thüringer, Stettiner wichen um 
2 . 

Anleihen und Staatsſchuldſcheine angeboten, letztere und Prämienanleihe 
4—%% herabgeſetzt; für Prämienanleihe blieben zu Pari Käufer, ohne daß 
Abgeber waren. 34% Märtifche Pfandbriefe 114% höher (82), die übrigen 
Pfandbriefe meiſt übrig. Rentenbriefe fehlten dagegen auch heute größtentheils, 
obgleich für manche 4.8 über letzter Notiz geboten wurde. 

Für die Oeſterreich. Effekten waren etwa die beſſeren geſtrigen Courſe zu 
bedingen. National⸗Anleihe ſtellte ſich zum Schluß auf 41, nachdem fie vor⸗ 
her zwiſchen 40% und 41 geſchwankt hatte. Polniſche Schatz⸗Obligationen 
holten wie letzt 70%, und gewannen dann noch 04 für Certificate A. bot 
man 1% weniger; auch Pfandbriefe verloren 4 (80%), ein kleines Pöſtchen 
ging noch darunter, zu 80, um. Oeſterreich. Noten 1 aM 85 90 

ank⸗ u. H.⸗Z. 


in den hoͤhern Kreiſen Kenntniß zu verſchaffen, genügt u. A. ein Blick 
auf den Leitartikel des heutigen „Invaliden“, der ſich mit einer in 
dieſem beſonnenen Blatte ungewohnten Schärfe über die Situation 
ausſpricht. 

Der in beſonderer Miffton vom Kaiſer von Oeſterreich hierher ge⸗ 
ſandte Graf Karolyi wurde vorigen Donnerſtag, am 28ſten v. Mts., 
vom Kaiſer empfangen. Am folgenden Tage, bei der Gratulations⸗ 
Cour aus Anlaß des Geburtstags Sr. Majeſtät, wurde er der Kai⸗ 
ſerin vorgeſtellt. Auch erſchien der Graf auf dem Hofballe am Abend 
deſſelben Tages, bei welcher Gelegenheit er dem Großfürſten Nikolai 
und dem Prinzen Peter von Oldenburg vorgeſtellt wurde. 

— In Cherbourg ſpricht man von der bevorſtehenden Ankunft 
der ruſſiſchen Flotte, welche ſich in das mittelländiſche Meer begeben 
würde, um dort die Ereigniſſe zu beobachten. Was würde man in 


Berlin, 10. Mal, Weizen loco 48—78 Alt. — 0 i 
1 LA, um On, A ae De Om 
2% —43— r. bez. un 75 r. Br., Juli⸗ Yo 
44 Thlr. bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 45, ir * . 1 
gerne Ba 5 55 a 88 
afer loco £ r., Frühj. 35 J —361 „bez., Mai⸗ 8 
36 Thlr. bez., Juni⸗Juli 3575 Aue en 


11%, Thlr. bez. und Gld., 11 lr. 
"Reindl 110 Thlr. * 


. Gd, Juli⸗Auguſt 2121 Thlr. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Mai 1859. b 55 Sr 65 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. Roggen bei geringem Umſatz in feſter Haltung; gekündigt 100 Wispel. 
tn 


London dazu ſagen? Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — [Rüböl wiederum gewichen; get, 1100 2 iti 4 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener billiger, Termine ſchließen durchſchnitlih % hr. matter cls geftemn e 
** Breslau, 11. Mai. Ihre wrigl, Hoheit die Peingefin | — aghchnrde 50 „HapebBerücher-Atien: Merliner 80 elne gun aa To Te a 
g A a Een Ceres — s ; : . Mai. 
Alexandrine von Preußen, Höͤchſtwelche im königl. Schloſſe und und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — Weizen matt, loco feiner ge e 60% 70 Thee S 


zwar in den nach der Karlsſtraße zu belegenen Gemächern übernach⸗ 
tete, reiſte heute Früh kurz vor 7 Uhr nach Berlin ab. Der Extra⸗ 
zug beſtand aus 2 Waggons erſter Klaſſe, denen mehre Gepäckwagen 
und ein Train mit 13 kgl. Equipagen angehängt war. Im Gefolge 
Ihrer königl. Hoheit befand ſich Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath und 
Ober⸗Hofmarſchall Graf v. Keller. Wie aus der Umgebung der 
Prinzeſſin verlautete, werden Ihre Majefläten der König und die Kö⸗ 
nigin auf der Rückkehr von Italien unſere Stadt nicht berühren, fon: 
dern die Tour über Prag und Dresden nehmen. 


Breslau, II. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: einer Dame, 
während ihres Verweilens auf dem Markte, aus der Taſche ihres Kleides, ein 
ſchwarzes Portemonnaie, in welchem ſich 1 Thlr. 25 Sgr. baares Geld, 2 kleine 
ſilberne Schauſtücke und ein Lotterie⸗Loos befand; Antonienſtraße Nr. 14 aus 
dem Gehöft, von einer Altane, ein wollener Frauenrock von bunter Farbe, im 
Werthe von 1% Thlr.; auf dem Buttermarkte, einer Dame aus der Taſche 
ihres Kleides, ein Portemonnaie mit circa 2 Thlr. Inhalt. 

Gefunden wurde: ein Portemonnaie mit Geld; zwei Stück Schlüſſel. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 12 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 10. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börſe war ſehr geſchäftslos. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampſſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112%, Vr. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 Gl. Hörder Hüttenverein 60 Br. 
incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 68 Br. 

Auch heute war der Geſchaftsverkehr nur ſehr unbedeutend, und die weni⸗ 
en Umſätze, welche überhaupt ſtattfanden, wurden meiſt zu noch niedrigeren 
ourjen als geſtern abgeſchloſſen. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben a 30%, 

alſo 5 höher begehrt. — Hoͤrder Hütten⸗Aktien waren à 60% angetragen. — 
Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien erhielten ſich & 29% begehrt. 


bezahlt, auf Lieferung 83/85pfb. gelber pr. Mai⸗Juni 63 Thlr. Br. 
desgl. pr. Juni⸗Juli 64 Thlr. Br. und Gld., be tele 6150 Th bez 
Noggen wenig verändert, loco pr. 77pfd. nach Qualitat 41—43 Thlr. 
42% Ae de d E pr. e , Thle de bez., pr. 2 uli 
r. bez. un „ pr. Juli⸗ e 8 
Otter — 15 are Thlr. 10 Nr. und Ob. 55 = ae be. Gorleben 
erſte loco pommerſche pr. 70pfd. nach Qualität 35—371 
Lab 191 Lese 5 5 Ottober 77 a 
aps auf Lieferung pr. September⸗ er lr. pr. 25 0 
Rübol niedriger bezahlt, !oco 11 Thlr. bez., mag 11 A e 
auf Lieferung pr. Mai 11% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 11 Thlr. bez. = 
Leinöl loco incluſ. Faß pr. Mai⸗Juni 11 Thlr. Br. 
Spiritus matter, loco ohne Faß 18 % bez., auf Lieferung pr. Mai⸗Juni 


* London, 7. Mai. In der am 5. d. M. begonnenen 2, Serie hieſiger 
Auktionen von Colonial⸗Wollen ſind bis incl. heute, alſo mite er 


43 Bll. Sydney 1496 Bll. Adelaide, 
3796 ” a Phillip 419 22 ap, 
> 425 „ Van DLand 7077 Ballen ausgeboten worden. 

Die politiſchen Verwicklungen und der in Folge davon ausgebrochene Krieg, 
verbunden mit der großen Quantität von Wollen, die diesmal vorkommt, ha: 
en een fee Me e 22480 pr. Mi 

4—2 d pr. Bid, für Sydney, 434 pr. Pfd. für Adelaide, 
24-3744 pr. Pfd. für Port Phillip, 1—1 } 4 d pr. Pfd. für Auſtral. Schweiß 
2.3 d pr. Pfd. für Van DLand, 4 —1 d pr. Pfd. für alle Sorten Cap, 
im Vergleiche zu den Schlußpreiſen der vorigen Auktionen herbeigeführt und 
wir quotiren jetzt 


17% & bez. u. Gld., 17% Br., pr. Auguſt⸗S 17 4 Br, 
Am . Landmartte beſtand die Nude 1 525 * W. Wehen, — W. 
Roggen, = f 3 W. Sale, — W. Erbſen. 
ezahlt wurde: en 56 — lr., Roggen 45—48 „ Gerſt 
348 Thlr. pr. 25 S 700 Safe USB guy 26 Scheck ; 
„ Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 9. Mai. Engl. Weizen 95 en * 5 3—4, billiger, ruſſ. 
wars 2A . bigger, Hafer 1 1 Ich 
m ſter , J. Mai. en unged. . niedriger, aft, 
geſchäftslos, Rapsſaat pr. Dktbr. B. 63525 Rüböl pr. Oloder 35% Abrigeng 


Breslau, 11. Mai, [ Produktenmarkt.] In unverändert matte 


ling Baumwolle war daſelbſt 12%. Die Dampfer „Arabia“ und „Jura“ 
waren aus Europa in Newyork angekommen. 

London, 10. Mai, Mittags 12 Uhr. Conſols eröffneten 914—91% 
und werden bei Abgang der Depeſche 91 %—92% gehandelt. 5 

London, 10. Mai, Nachm. 3 Uhr. Geſtern wurden 2 Millionen Pfund 
Schatzſcheine bezahlt. 2 g l 

Conſols 91%. 1pCt. Spanier 26%. Mexikaner 16%. Sardinier 73—75. 
öpCt. Ruſſen 102— 106. re. Auſſen 92—94. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 4 Sch. Wien 15 Fl. 50 Kr. = 
en, 10, Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min, Nur in Nordbahn⸗Aktien 

aft. 


— An: ae e 9 a uf 60, &0, wich wiederum auf 60, 70 ante auſtraliſche Tuch⸗Wollen Ya 855 a dung: feng, dnn ee oli ae ah 
4 5 J 1 [7 " 57 2 0 7 1. N u 
Spanier 31%. ipct Speer 35%, Eile naehe . Vefereih Slant dure, gam Wolen 7 5 F files , Mai 9 0 
Giienbahn-Attien 343. _ Krebitmobilier-Alttien 520. Lombardiſche Cifenbahn: aa „ m. noch keine dageweſen ) es 9 . 
Aktien 431. Franz⸗Joſeph —. 55 Cape in Schweiß IA 3 2 Weißer Weizen . 106 100 95 85 [Kocherbſen . . 72 70 cc 65 
€ ee 90 rich aud Na v 2 , J h en Wide gutmitel Keul bogen N % 8: dito Bruchweizen 75 70 65 60 e „ or 
ontanten und Nachrichten aus Newyork vom 27. v. M. eingetroffen. Midd⸗ N ; PART 2. Gelber Weizen. 96 90 85 80 Wicken N 
gute Cap Wollen in Schweiß 7 2 „ 74 dito Und neigen 70 65 60 54 Winter⸗Raps 9 105 100 95 90 


welche Preiſe die der vorjährigen billigen Mai⸗Periode um 44, in einzelnen g 
Fällen vielleicht 1d pr. Pfd. Überſteigen. 

Die Käufer find ſehr zahlreich, und obwohl vorzugsweiſe einheimiſche, fo iſt 
doch Frankreich, und auch Belgien, nicht jo ſchwach vertreten, als man erwar⸗ 
tete. Deutſche Käufer dagegen fehlen faſt ganz. 

Im Ganzen ſind angemeldet: \ 

„5006 B. Sydney, 1500 B. Swan Riv, 
32406 B. Port Phillip, 5477 B. Cap, 
4904 B. Pan DLand, nk On 
14067 B. Adelaide, 66360 Ballen, deren Verkauf bis incl. | Sgr., Centner Heu 32—36 Sgr., Schock Stroh 7% —8 Thlr., Schock 
öpCt. Metalliques 57, 50. 4 pct. Metalliques 51, — Bank⸗Aktien 31. Mai dauern, und von dem von geringen Wollen gefolgt fein wird. 21—22 Thlr. 
700, —, Nordbahn 156, 20, 1854er Looſe 98, —. National⸗Anlehen 64, —. Der engliſche Bank⸗Disconto iſt am 5. d. M. von 3% auf 47 erhöht] Jauer. Weißer Weizen 38—98 Sgr., gelber 37-87 Sgr., Roggen 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 202, —. Kredit⸗Aktien 134, 60, London worden. Friedr. Hüth und Comp. 56—62 Sgr., Gerſte 36 —50 Sgr., Hafer 28—40 Sgr. ! 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. i Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan,, 


rennerweizen. . 50 46 42 38 ? EEE BEER 
Roggen. . . . 58 55 53 50 [Rothe Kleeſaat 13 12 11 10 
Gerſte . 48 45 40 30 | Weihe dito 22 21 19 
Hafer. . . 43 38 35 30 Thymothee . . 14 13% 13% 13 


. Die neueſten Marftpreije aus der Provinz. 
Liegnitz. Weißer Weizen 90—95 Sgr., gie: 75—85 Sgr., gen 
6062 Sgr., Gerſte 42—50 Sgr. Hafer 40—45 Sgr., Erbſen 80.90 Sgr., 
utter 88% Sgr., Schock Eier 15—16 
Handgarn 


Hiübol loco 11% Thlr. Br., Mai 11 —11 Thlr. bez. . Gld., 11 = 
Br, MaisJuni 11%, Thik. Brief, 1 Ahle Ol, September Biber Ara 
r. 


18. % bez. * Juni⸗ Juli 17%—17%K % bez., pr. Juli⸗Auguſt 17% — 


} 


* 
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